
Lauingens Nummer eins wird gesucht
Fußball-Kreisligen: Vergangene Saison holte Türk Gücü aus den beiden Derbys vier Punkte,

aktuell hat „Gast“ FCL fünf Zähler Vorsprung. Verantwortliche beim SC Altenmünster bleiben gelassen.

Region Zurzeit gibt es kein Fußball-
Wochenende ohne Landkreis-Der-
by mit Lauinger Beteiligung:
Nachdem die beiden West-Kreisli-
gisten aus der Mohrenstadt zuletzt
in Dillingen aufliefen, treffen Türk
Gücü und der FCL diesen Sonntag
(15 Uhr) zum Stadtderby im Au-
waldstadion aufeinander. Die rest-
lichen drei regionalen Kreisliga-
Vereine treten am vorletzten Vor-
rundenspieltag auswärts an: Auf-
steiger SSV Dillingen bei Schluss-
licht Balzhausen, der SV Holzheim
in Krumbach und Kreisliga-Nord-
Vierter SSV Höchstädt in Maihin-
gen.

Kreisliga West
• TG Lauingen – FC Lauingen. Nach
dem 3:1-Erfolg des FCL im Dillin-
ger Donaustadion kommt es im
Auwaldstadion zum Stadtderby.
„Gastgeber“ Türk Gücü (Platz 7, 17
Punkte) sicherte sich vor Wochen-
frist durch ein Last-Minute-Tor ei-
nen Punkt gegen den SV Mindel-
zell. Beim FC Lauingen (6./22) gilt
es vor allem die Chancenverwer-
tung zu verbessern, zumal die
Mannen um das Trainerteam Tau-
send/Glogger in keiner der beiden
Partien der vergangenen Saison
voll punkten konnten (2:2 und
1:3-Niederlage des FCL). (JOHA)
• Balzhausen – Dillingen. Ein „Sechs-
Punkte-Spiel“ ist diese Auswärts-
partie für Aufsteiger Dillingen.
Gleichauf mit Altenmünster und
Krumbach rangieren die Kreis-
städter nur drei Punkte vor Tabel-
lenschlusslicht TSV Balzhausen
auf den weiteren gefährdeten Rän-
gen. Die Gastgeber sind seit sechs
Spielen ohne Punktgewinn. (dz)
• Krumbach – Holzheim. Wenn der
SVH am Sonntag zur SpVgg nach
Krumbach reist, gibt es wichtige
Punkte in Sachen Klassenerhalt
der Kreisliga West zu vergeben.
Beide Mannschaften treffen erst-
mals in einem Pflichtspiel aufei-
nander. Während Holzheim am
vergangenen Wochenende einen
souveränen und sehr wichtigen
Heimsieg (4:0) gegen den VfR Jet-
tingen II landete, gelang auch den
Krumbachern mit dem 1:1 in Offin-
gen ein achtbarer Teilerfolg. Gene-
rell scheint der Aufsteiger aus dem

südlichen Landkreis Günzburg
nach anfänglichen Schwierigkei-
ten in der Kreisliga angekommen
zu sein, wie die Ergebnisse der
jüngsten Zeit zeigen. In Holzheim
versucht man indes, eine Erkäl-
tungswelle, die unter der Woche
durchs Team schwappte, in den
Griff zu bekommen, um möglichst
alle Spieler fit dabei zu haben.
Nicht im Kader steht bei den Asch-
berglern am Sonntag David Peter
(Urlaub). (gb)
• Altenmünster – Bubesheim. Mehr
als drei Jahrzehnte lang gehörte
der SC Bubesheim zu den Aushän-
geschildern im schwäbischen Fuß-
ball: Landesliga, Bezirksoberliga
und Bezirksliga hießen die Spiel-
klassen, in denen die Mannschaft

vor den Toren Günzburgs sport-
lich beheimatet war. Doch seit ver-
gangenem Mai ist alles anders: Der
SCB stieg über die Relegation in
die Kreisliga West ab. Mit 22 Punk-
ten liegen die Bubesheimer vor
dem Gastspiel beim SC Alten-
münster (Sonntag, 15 Uhr) in
Schlagdistanz zu den Spitzen-
teams und dürfen vom direkten
Wiederaufstieg träumen.

Ganz andere Sorgen haben die
Gastgeber. Diese konnten weder
im September noch im Verlauf des
Oktobers einen Sieg einfahren und
sind auf einen Abstiegsrelegati-
onsplatz abgerutscht. „So schlecht
stand die Mannschaft in den ver-
gangen vier Jahrzehnten noch nie
da“, betonen alteingesessene SCA-

Hasen. Sie sehen, dass sportlich
längst Alarmstufe eins herrscht,
die Verantwortlichen bleiben je-
doch weiter gelassen und hoffen
Woche für Woche auf eine Trend-
wende. Beim jüngsten Gastspiel in
Thannhausen wäre diese fast ge-
lungen. Die 0:2-Niederlage beim
Spitzenreiter kam etwas unglück-
lich zustande. „Wir hätten durch-
aus einen Punkt mitnehmen kön-
nen“, blickt Marius Henkel, der be-
reits vor der Pause verletzungsbe-
dingt ausgewechselt werden muss-
te, auf den vergangenen Samstag
zurück. Gegen Bubesheim will der
27-Jährige jedoch wieder dabei
sein und mithelfen, dass durch
eine engagierte Leistung der Bock
endlich umgestoßen wird. (her)

Kreisliga Nord

• Maihingen – Höchstädt. Bei Be-
zirksliga-Absteiger FC Maihingen
gastieren die Höchstädter am
Sonntag ab 15 Uhr. Die seit Jahren
im Kern zusammenspielende
Mannschaft der Gastgeber gilt als
kompakt und abgezockt, die SSV
sieht sich folglich als Außenseiter
in dieser Partie. Zuletzt verlor der
FCM allerdings das Spitzenspiel
beim TSV Nördlingen II und muss
sich damit aktuell mit Rang drei
der Tabelle bescheiden. Für die
fünftplatzierten Höchstädter wird
entscheidend sein, wieder zu der
Kompaktheit und stabilen Defen-
sive zurückzufinden, die das Team
lange auszeichnete. (JOEB)

Einer gegen alle. Altenmünsters Nachwuchsstürmer Dominik Bauer (dunkles Trikot) hatte zuletzt gegen die gegnerischen Abwehrspieler wenig Unterstützung.
Im Heimspiel gegen den SC Bubesheim soll dies anders werden. Foto: Marcus Merk

Leichtathletik

Zwei Kreismeister-Titel
für die LG Zusam
Nur mit einem kleinen Team ging
die LG Zusam bei den Kreis-Wald-
laufmeisterschaften in Krumbach
an den Start. Bei guten Bedingun-
gen bot das LAZ Kreis Günzburg
als Ausrichter eine anspruchsvolle,
bestens hergerichtete Strecke, die
je nach Altersklasse mehrmals zu
durchlaufen war. Den Auftakt
machten die jüngsten Schülerin-
nen und Schüler über 1000 Meter.
Alma Muminovic erreichte das Ziel
in der W 8 nach 7:10 Minuten auf
Platz zehn. Ebenfalls Zehnte wur-
de ihre Schwester Selma Mumino-
vic (Schülerinnen W 11; 5:57 Minu-
ten). Schnellster aus der Familie
Muminovic war Malik als Elfter der
Schüler M 10 (5:23 Minuten). Als
Dritte auf das Siegertreppchen
schaffte es Louisa Sauer bei den
Schülerinnen W 13, die zwei Run-
den mit insgesamt 2000 Metern zu
laufen hatten (10:29 Minuten).
Über die gleiche Distanz gewann
Lisa Bunk bei der weiblichen Ju-
gend W 14 in 9:03 Minuten den ers-
ten Meistertitel ihrer noch jungen
Sportlaufbahn. Einen weiteren
Kreismeistertitel holte Christian
Raimann im Lauf der Männer
Langstrecke über 6000 Meter. Der
Nordendorfer siegte nach 25:58
Minuten überlegen in der Männer-
klasse M 55. (wf)

Lokalsport kompakt

Anlässlich seines 80. Geburtstages stiftete bei den Wertinger „Hallodri“-Schützen“ Rudi Krach eine
Ehrenscheibe. Mit einer kombinierten Ring- und Teilerwertung wurde diese Ehrenscheibe aus-
geschossen. Christian Kaiser setzte sich dabei knapp vor Jungschütze Vinzenz Girsig durch.
Den dritten Platz belegte mit Moritz Fleischmann ebenfalls ein Jungschütze. Außer der Ehren-
scheibe spendierte Rudi Krach an diesem Abend ein Essen und Getränke sowie 200 Euro für die
Jugendkasse. Unser Bild zeigt von links bei der Scheibenübergabe die Zweite Vorsitzende Na-
dine Schmid, Christian Kaiser, den Ersten Vorsitzenden Thomas Prankl, Rudi Krach, Moritz
Fleischmann und Vinzenz Girsig. Text/Foto: Michael Thiel

Ehrenscheibe für „Hallodri“-Schützen In Erfolgsspur zurück?
Fußball-Bezirksliga Nord: Wer beim TSV

Meitingen Spielmacher Duvnjak ersetzen soll.

Meitingen Nach fünf Siegen in Folge
hat es den TSV Meitingen wieder
erwischt. Mit einem 3:0-Sieg hat
der FC Stätzling den Höhenflug
der Lechrainer gestoppt, die nach
wie vor auf Platz vier notiert sind.
Einen weiteren Rückfall will man
im letzten Vorrundenspiel der Be-
zirksliga Nord beim VfL Ecknach
verhindern (Sonntag, 14 Uhr). „Wir
wollen unbedingt einen positiven
Vorrundenabschluss“, sagt Trainer
Denis Buja.

Ihm war klar, dass es irgend-
wann einmal wieder eine Niederla-
ge geben wird: „Viele haben darauf
gewartet.“ Wenn Matteo Duvnjak
(29.) und Lukas Erhard (45.+3) ihre
Riesenchancen genutzt hätten,
wäre bei einer 1:0-Führung das
Spiel vielleicht anders gelaufen.
„Aber wir hätten schon einen Sah-
netag gebraucht. Stätzling ist nicht
unsere Region“, blickt Buja zurück.
„Jede Niederlage tut weh, aber die-
se Niederlage gegen einen guten
Gegner haut uns nicht um. Wir ge-
hen unseren Weg weiter.“

Die Gelegenheit dazu bietet sich
zwangsweise, da mit Matteo
Duvnjak der Spielmacher für den
Rest des Fußballjahres ausfällt.
Dabei hatte er Glück im Unglück,

denn statt eines befürchteten
Kreuzbandrisses wurde „nur“ ein
Riss des Innenbandes diagnosti-
ziert. „Andi Hummel ist einer un-
serer vielen jungen Spieler, die sich
jetzt zeigen und in diese Rolle
schlüpfen können“, ist sich Denis
Buja sicher. Wichtig sei, dass die
Köpfe jetzt nicht nach unten gehen
und man sofort in die Erfolgsspur
zurückfindet.

Die Ecknacher unterlagen zu-
letzt 1:4 beim VfR Neuburg und 1:2
beim TSV Gersthofen. „Wir haben
in den letzten Wochen zu häufig
unnötig Punkte liegen lassen, teils
wegen individueller Fehler, teils
weil wir als Mannschaft einfach
nicht gut und konzentriert genug
gespielt haben“, zeigt sich Fußball-
chef Jochen Selig selbstkritisch.
„Mit Leistungsschwankungen
müssen wir leider leben, auch
wenn es ärgerlich ist – wir sind kei-
ne Spitzenmannschaft.“ Das sieht
Denis Buja anders: „Das ist eine
kantige Truppe, die nicht so leicht
zu bespielen ist.“ Beim Gegner gibt
man die Komplimente zurück:
„Der Kern der Meitinger Mann-
schaft besteht aus Spielern, die be-
reits bei Landes- oder Bayernligis-
ten zum Stammpersonal zählten.“

Viele Teilnehmer
erwartet bei

Jedermannserie
Es gibt schon mehr als 300

Meldungen. Start ist
am Sonntag in Rain

Rain Mit 222 Voranmeldungen für
den Hauptlauf, 102 Anmeldungen
zur Kurzstrecke und 15 Walkern für
den ersten Lauf der fünfteiligen
Laufserie zeichnet sich für das Jahr
2023 wieder eine hohe Beteiligung
bei der Jedermannserie der LG Do-
nau-Ries ab.

Der Startschuss fällt am Sonn-
tag, 29. Oktober, um 10 Uhr am Ge-
org-Weber-Stadion in Rain durch
Bürgermeister Karl Rehm. Wie die
LG Donau-Ries mitteilt, müssen die
Teilnehmer aufgrund der aktuellen
Straßenbauarbeiten an der Kreu-
zung Fasanenweg/Kraftwerkstraße
und dem Umbau des Schulgebäu-
des mit Einschränkungen bei den
Parkplätzen direkt am Start rech-
nen. Die Laufstrecke bleibe aber
Dank der guten Zusammenarbeit
mit der Stadt Rain unverändert.

Auch 2023
stellt sich der
mehrfache Seri-
engewinner To-
bias Gröbl (LG
Zusam) wieder
der Konkurrenz,
nachdem er 2022
den Seriensieg
an Jamie Wil-
liamson von der
LAC Quelle Fürth abgeben musste.
Bei den Frauen steht neben der Vor-
jahressiegerin Anna Knötzinger (LG
Zusam) Christine Lernhardt vom
SV Mauren auf der Gesamtliste. Um
in die Serienwertung zu gelangen,
ist die Teilnahme an vier Läufen er-
forderlich. Es wird neben der
Hauptstrecke von etwa zehn Kilo-
metern eine Kurzstrecke (drei bis
vier Kilometer) und eine Strecke von
rund sieben Kilometern für Walker
angeboten. Die Siegerehrung zur
Gesamtserie findet nach dem
Schlusslauf mit einer Abschlussver-
anstaltung in Harburg statt.

Eine Anmeldung zur Serie oder
zu den einzelnen Läufen ist immer
noch möglich. Die Anmeldung für
die Einzelläufe erfolgt wie immer
vor Ort bis 20 Minuten vor dem
Startschuss. Die weiteren Läufe der
Serie 2023 sind am 12. November
(Nördlingen), 26. November (Oet-
tingen), 3. Dezember (Donauwörth)
und zum Finale am 17. Dezember in
Harburg. (AZ)

Tobias Gröbl Foto:
Zoepf (Archivbild)
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